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Das Steinbeis-Europa-Zentrum (SEZ) beglei-

tete die mittelständische Harms & Wende 

GmbH mit Sitz in Hamburg von der Projekt-

idee über die Konzipierung des Antrages 

bis zu den Vertragsverhandlungen mit der 

Europäischen Kommission für das Projekt 

XPRESS. Die Unterstützung hat sich gelohnt, 

das Projekt wurde von der EU für eine Förde-

rung ausgewählt. Seit 1. Januar 2007 ist das 

Steinbeis-Europa-Zentrum als Partner im 

EU-Projekt für Wissensmanagement, Tech-

nologiestudien, Management von geistigem 

Eigentum sowie finanzielles und administra-

tives Projektmanagement verantwortlich.

Um Kosten und Anlaufzeiten für Produkti-

onsanlagen drastisch zu reduzieren, wird 

in XPRESS eine Software entwickelt, die 

eine optimale Produktionskonfiguration 

ermöglicht. Das Ziel dabei ist, Produktions-

komponenten, wie Schweißsteuerungen 

oder Roboter in der Simulation vorzukon-

figurieren, um diese dann im realen Einsatz 

ohne erheblichen zusätzlichen Aufwand in 

die Produktion integrieren zu können. Dies 

ermöglicht auch die Generierung verschie-

dener Ausfallszenarien.

Durch ein neuartiges Konzept für den Auf-

bau und die Zusammenarbeit von Produkti-

onskomponenten wie Roboter, Steuerungen 

verschiedener Prozesse oder Transportein-

richtungen wird es möglich sein, auf einer 

Anlage mehrere Varianten eines Bauteils zu 

fertigen. Die Umrüstzeit für einen Varian-

tenwechsel kann dadurch drastisch redu-

ziert werden, die Verfügbarkeit der Anlage 

soll erhöht werden.

Die in einer Anlage ge-

nutzten Prozesse sollen 

durch geeignete Qualitäts-

sicherungsverfahren best-

möglich überwacht werden. 

Dazu werden für die zustän-

digen Prozesssteuerungen 

intelligente Methoden er-

forscht und entwickelt und 

in die Steuerungen inte-

griert. Durch die Vernetzung 

der Prozesssteuerungen 

wird es dann möglich, Qua-

litätsdaten jedes Bauteils zu 

erfassen, auszuwerten und 

zu archivieren.

Das Projekt XPRESS wird von 

der Harms & Wende GmbH, 

die bereits an mehreren von 

der Europäischen Kommissi-

on geförderten EU-Projekten beteiligt war, 

koordiniert. In den bisherigen Projekten 

führte das SEZ bereits die administrative 

Koordination mit der Europäischen Kommis-

sion durch, so dass sich Harms & Wende auf 

die technische Leitung konzentrieren konn-

te. Als großes Verbundprojekt gehört XPRESS 

zu einer anderen Projektdimension: Bei ent-

sprechend großem Budget vereint das Kon-

sortium aus 16 Partnern Endanwender und 

Zulieferer, IKT-Entwickler, kleine und mittel-

ständische Unternehmen und Forschungs-

einrichtungen. Nicht nur die verschiedenen 

Hintergründe der Partner, sondern auch ihre 

Herkunft aus acht verschiedenen Ländern 

bereichern das Projektmanagement mit in-

terkulturellen Aspekten. 

Steinbeis vernetzt KMU mit innovativen Forschungspartnern in Europa 

XPRESS – Intelligente Lösungen für die 

flexible Fertigung

XPRESS ist eines der großen Verbundprojekte der Europäischen Kommission im Bereich der flexiblen 
Fertigung. Bisherige Ansätze der flexiblen Fertigung haben sich entweder auf flexible Konzepte auf der 
organisatorischen Ebene konzentriert oder haben den Nachteil, dass die Implementierung der Methoden 
den Aufbau einer vollständig neuen Produktionslinie erfordert. Der von XPRESS verfolgte Ansatz hinge-
gen berücksichtigt alle Ebenen, von der Produktionsplanung bis hin zur eigentlichen Fertigung.

Das SEZ mit Beratungsstellen in Stuttgart 

und Karlsruhe bietet für kleine und mittlere 

Unternehmen Information über europäische 

Förderprogramme, Hilfe bei der Antragsstel-

lung, bei der Suche nach Partnern in Europa, 

den Vertragsverhandlungen mit der EU und 

beim Projektmanagement. Dabei agiert es als 

die operative Einheit des Europabeauftragten 

des Wirtschaftsministers in Baden-Würt-

temberg und als Nationale Kontaktstelle für 

KMU im Auftrag des Bundesministeriums 

für Wirtschaft und Technologie.
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